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schaften verknüpftt. LDer Aufor ist CIM üb erzeugungstreuer Katholik Der soclale
Kortschritt ocder dıe (Civıilısation besteht SC1IHET ADSIC. nach derjenıgen KForm

der Gesellschaft, velche iınren Mitgliedern cie grösste Gewähr Aafür bietet, ass
SIC ihr Endziel erreichen werden. Nur dje Kirche alleın vVvELIAS 1e5s den elt-
ıchen (Gesellschaften ZAL yeben, 1NCieI LG ihnen esetze vorschreibt,. welche diese

nıcht durchbrechen können und deren Befolgung füir S16 CI sichere RBürgschaft
des edeıiıhens ISt. Sie umfasst ihrer wohlthuenden Einheit al Staaten und
alle Famılıen, S16 mehr und mehr CINISCH un Famıilıe,

Stant umzuschmel!zen. JS  1e. verbirgt ihren unsterblichen (zeist unter
den vergängilichen KFormen der menschlichen Einrichtungen, S16 erhebt sich über
deren eigentliche Natur hinaus un theilt ihnen Etwas VO ihrer SISENECN Unver-
gänglichkeit mıt Diese Umwandiung der weltlichen Gesellschaft durch das chriıst-
1E Element hat SENAL acht Jahrhunderte steter unaufhörlicher Kämpfe gebraucht,
um end! 1C Z voller Greitung ZU gelangen h endlich ZUEFE Krönung Karls d.

ühren
erortert seınen ZWEI1L Bänden djese Einwirkung der Kıirche auf.

die alte romanische Welt und die Barbaren. [J)as Papstthum spielt 10 wichtige
Rolle dieser hundertjährigen Arbeıt kein Papst ber stelilt miıt SroOsSsSCrehl Ruhm
un Ansehen civilisatorische Kraft dar, als („regor der (Grosse. > gab

dıe j1enste Uiıeser Sache fast allerorten sıch_bewunderun gswürdige Bischöfe,
‚ verwendeten, bDer scheint, dass dıe Mönche diejenigen Arbeiter warch, deren
civilisatorische Thätigkeit, sich als die ergiebigste erwıesenhat Die Blätter, velche

den Menchen widmet, kommen den schönsten Capiteln dem Werke
talembert’s »die Mönch des Abendlandes« gleich. urz und UL,

ühr ns Jahrhu NS der Geschichte der christlichen miıt soviel
en vor 458 en1ig mehr wünschen übrig bleıbt.
urstıg eserT h ch ank V für OSSeTr

be esstSorgfalt gewählt bliogr hie,
FA Dom Besse

Les Sde la Compagnie de Sus Ignace et Lainez,
Par Hermanynn Müller. Parıs Fischbacher &o VE 324 D

treibt miıt Conjecturen und Insınuationen iel Missbrauch. Er sucht
35 die Absichten. der Persönlichkeiten, de‘ GL spricht, auf (‚rund ungenügender

. Indizien Zu erforschen nd hat uf diese Weise SC Buch ZUu CINCH Pamphlet
gemacht. Ich bedauere dies!

Kann mMan berage dass Nichts ausdiesen geschriebenen » Anfängen
der. Gesellschaft Jesu« zu lernen wäare>? Einige geben VOT, ZU glauben un: be

_ haupten Das re ber zZzu Wweıt
H M spricht (d historisch ren Anm d Red. Bezie ungen

zwischen Ignaz und Montserrat, _ VOIL de Einfluss des »Exercitatorium« VO
er weist auf dıie_ Cisneros auf Cdie Verfassung der » Exercitia spirituali

_ überraschenden Analogien zwischen. en Regeln der muselmann schenOrdens-
gesellschaften und den kirchlichen Satzungen der Gesellschaft hin, zeigt die
Schwierigkeiten, velche das aufmerksame Durchlesen der Geschichtsschreibe der
Gesellshaft hervorruft undstellt Thatsachen i grelles Licht, velche vielleicht
besser Schatten geblieben waren,  n VieleUebertreibungen fliessen Aaus seiNer

1 Feder, seine Auslegungen sind manchmal unannehmbar. Diese und och andere
orwürfeMUSS INnan seinem Buche machen. Nıchts desto wenıgerdürfte Derjenige,

welche SOT ältıg durchliest, sıch EZWUNSgENsehen einzugestehen, dass noch
anches Dunkel ber dem Ursprung der Gesellschaft Jesu chwebt Es liegt
Frag ahe wann., werden ndlıch dıe Jesuiten selbst e1ıne kritische

esch hres hl Gründers undder ersten Zeit ıhrer Ordensfamilie liefern?
IDie 1St lie inzıge Antwort, die uf das Buch von H VL u geben wäre.


